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VORWORT

Liebe kleine und große Lesefreunde,

erinnert ihr euch noch an den Anfang? An den Moment, als Sammy und Paddy ihre weite Reise aus dem Land der Sonnenblumen antraten? Damals suchten sie einfach nur ein sicheres Plätzchen, an dem sie in Frieden schnurren konnten. Sie fanden dieses Zuhause bei Tina im Garten – aber sie fanden noch so viel mehr.

In diesem fünften Band kommen wir am Ziel unserer gemeinsamen Reise an. Der Garten ist nicht mehr nur ein Ort mit Gras und Bäumen; er ist zu einer Welt geworden, in der die Sprache des Herzens gesprochen wird. Hier gründet Sammy zusammen mit der klugen, weißen Lilli eine Akademie, in der selbst ein Wolf das Gackern lernt und eine Spinne die Geschichte des Friedens webt. Und wir dürfen miterleben, wie aus dem alten, einsamen Griesgram endlich der glückliche Kater Jonny wird, der lernt, was es bedeutet, eine echte Familie zu haben.

Ich lade euch ein, ein letztes Mal über die Gartenmauer zu klettern. Seid dabei, wenn Klapper der Storch unsere Botschaft in die Welt trägt und wir lernen, dass niemand zu klein ist, um ein Lehrer der Freundschaft zu sein.

Kommt mit – die Akademie unter der alten Weide öffnet zum letzten Mal ihre Pforten!




DAS ERBE VON OSCAR: SAMMY ALS NEUER „GARTENVATER”

Der Morgen in Tinas Garten begann mit einem Licht, das so golden war wie die Felder in Sammys Träumen. Es legte sich wie ein weicher Schleier über die Beete, ließ die Tautropfen auf den Kohlblättern funkeln und verwandelte selbst den alten Komposthaufen in einen Ort voller Würde.

Sammy saß auf der obersten Steinmauer – genau dort, wo früher immer Oscar gewacht hatte. Von hier aus konnte man alles sehen: den Teich mit den schimmernden Libellen, das hohe Gras hinter dem Apfelbaum und sogar das kleine Loch im Zaun, durch das die Mäuse manchmal hereinschlüpften, als hätten sie eine Einladung.

Er spürte die Verantwortung auf seinen Schultern wie einen unsichtbaren Umhang. Oscar machte nie viele Worte, aber jeder im Garten wusste, dass er da war. Dass er wachte. Dass er beschützte. „Gartenvater“, murmelte Sammy leise. Das Wort fühlte sich groß an. Größer als er selbst.

Neben ihm streckte sich Paddy, der schwarz-weiße Kater, so ausgiebig, dass seine Pfoten beinahe die Morgensonne berührten. Er beobachtete den Teich mit gespitzten Ohren, denn dort war immer etwas los – ein Platschen, ein Rascheln, ein verdächtiges Blubbern.




DER DUFT NACH ABENTEUER

„Glaubst du, Klapper und Piekser bringen dieses Jahr jemanden mit?“, fragte er neugierig und ließ den Blick über die Wasseroberfläche gleiten.

Klapper und Piekser – die beiden Störche, die jeden Frühling zurückkehrten und auf dem Kirchturm und einer alten Eiche nisteten. Ihr Klappern war wie ein Versprechen: Der Frühling kommt. Alles wird neu.

Bevor Sammy antworten konnte, schritt die weiße Lilli graziös über den Rasen. Ihr Fell leuchtete im Sonnenlicht wie frischer Schnee, und ihre Bewegungen waren so lautlos, dass selbst die Amseln respektvoll zur Seite hüpften.

Sie blieb vor dem alten Mut-Kraut-Platz stehen – jener Stelle im Garten, an der Oscar einst ein kleines Beet angelegt hatte, in dem eine unscheinbare Pflanze wuchs, die angeblich Mut verlieh. Niemand wusste genau, ob das stimmte. Aber immer, wenn jemand im Garten Angst hatte, setzte er sich dorthin. Und meistens ging es ihm danach besser.

„Es liegt etwas in der Luft“, schnurrte Lilli geheimnisvoll. Ihre grünen Augen funkelten. „Ein Duft nach Abenteuer, der nicht aus dem Garten kommt, sondern von weit jenseits des hohen Zauns.“

Sammy hob den Kopf. Der Zaun war hoch – höher, als es für einen gewöhnlichen Ausflug nötig gewesen wäre. Dahinter begann die Welt: Felder, Wege, vielleicht sogar Gefahren. Oscar hatte immer gesagt:

„Man muss nicht alles sehen, um alles zu verstehen.“
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WILLKOMMEN IN TINAS GARTEN

Doch heute war da tatsächlich etwas. Ein Hauch von fremder Erde. Ein Windstoß, der nicht nach Apfelblüten, sondern nach weiter Ferne roch.

Plötzlich erklang ein fernes Klappern.

Paddy richtete sich auf. „Das sind sie!“

Über den Garten hinweg zogen zwei große Schatten. Klapper und Piekser kreisten majestätisch am Himmel, ihre Flügel breiteten sich wie weiße Segel aus. Doch sie waren nicht allein. Zwischen ihnen flatterte etwas Kleineres, unsicher, aber entschlossen.

Ein Jungstorch vom letzten Jahr.

Er wirkte erschöpft, seine Flügel schlugen unregelmäßig. Ein Windstoß drückte ihn zur Seite – direkt in Richtung des hohen Zauns.

Ohne zu zögern sprang Sammy von der Mauer. In diesem Moment fühlte sich das Wort „Gartenvater“ nicht mehr zu groß an. Es fühlte sich richtig an.

„Paddy, zum Teich! Lilli, bleib am Mut-Kraut!“ rief er.

Der junge Storch verlor weiter an Höhe. Noch ein paar Flügelschläge – dann schaffte er es gerade so über den Zaun und landete unsanft im hohen Gras.

Paddy war als Erster bei ihm. „Alles gut, Großer! Du bist sicher.“

Klapper und Piekser landeten schwer neben dem Jungvogel. Ihr Klappern klang diesmal nicht feierlich, sondern dankbar.

Sammy trat näher. Er sah die Angst in den dunklen Augen des Jungstorchs – aber auch den Mut.

„Willkommen in Tinas Garten“, sagte er ruhig. „Hier passt man aufeinander auf.“

Für einen Moment war es ganz still. Dann bewegte sich der Wind durch das Mut-Kraut, und ein sanfter Duft breitete sich aus.

Lilli lächelte zufrieden. „Ich sagte doch, es liegt Abenteuer in der Luft.“

Sammy blickte hinauf zur Steinmauer, zu seinem alten Platz. Er wusste: Oscar hätte genauso gehandelt.

Und während die Sonne höher stieg und der Garten in warmes Licht tauchte, wurde allen klar – das Erbe von Oscar war nicht nur ein Platz auf der Mauer.

Es war der Mut, für andere da zu sein.
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DIE GESCHICHTE AM LAGERFEUER DER STERNE

Die Dämmerung legte sich wie eine schützende Decke über Tinas Garten. Sammy, Paddy, Teddy, Trixie, Micky und die weiße Lilli saßen im Halbkreis vor dem alten Schornstein, ihre Augen leuchteten wie kleine Laternen im fahlen Licht. Klapper ließ sich majestätisch auf einem der Gartenpfähle nieder, klapperte einmal kurz, um die Kehle zu lockern, und blickte hinunter zu den sechs Erdenbewohnern.

„Ihr wollt wissen, woher er kommt?“, begann Klapper mit einer Stimme, die so tief und ruhig war wie der Wind in den fernen Wüsten.

„Es geschah vor vielen Sonnenaufgängen“, erzählte er. „Wir waren hoch über dem großen blauen Wasser, dem Meer. Der Himmel wurde plötzlich schwarz, schwärzer als Paddys Fell im Schatten. Ein Sturm brach los, der die Wolken zerriss. Wir sahen eine Gruppe junger Störche, die mit ihren Eltern kämpften, um gegen den Wind anzukommen. Finn war einer von ihnen.“

Paddy hielt den Atem an, und selbst Lilli, die sonst so beherrscht wirkte, rückte ein Stück näher an Sammy heran.

„Ein Blitz zuckte direkt zwischen Finn und seine Familie“, fuhr Klapper fort. „Der Donner war so laut, dass man sein eigenes Herz nicht mehr schlagen hörte. Als das Licht verlosch, war Finn allein. Die Strömung riss ihn fort, weg von der Route, weg von den schützenden Schwingen seiner Eltern. Wir sahen ihn nur noch als einen winzigen Punkt in der grauen Gischt verschwinden.“

„Und ihr habt ihn einfach gefunden?“, fragte Sammy leise.




FINNS RETTUNG

Klapper schüttelte traurig den Kopf. „Nicht sofort. Wir suchten drei Tage lang. Piekser und ich kreisten über den fremden Küsten, bis unsere eigenen Flügel zitterten. Wir fanden ihn schließlich auf einem verdorrten Acker, weit im Süden. Er hatte den Kopf hängen lassen und wartete nur noch darauf, dass die Nacht ihn holte. Er besaß keine Kraft mehr zu rufen.“

Piekser, der oben auf dem Schornstein hockte, klapperte leise zur Bestätigung.

„Wir landeten bei ihm“, sagte Klapper stolz. „Ich sagte ihm: ‚Kleiner Wanderer, deine Eltern sind vielleicht am Horizont verschwunden, aber der Wind unter unseren Flügeln reicht für drei.‘ Wir haben ihn in unsere Mitte genommen. Piekser flog links, ich rechts. Wir haben den Wind für ihn geschnitten, damit er nur noch gleiten musste. Jede Meile, die wir näher an diesen Garten kamen, kehrte ein Funke Leben in seine Augen zurück.“

Lilli sah zu dem schlafenden Jungstorch hinüber. „Er hat Glück gehabt, dass ihr beide seine Schutzengel wart.“

„In diesem Garten“, antwortete Klapper und sah Sammy fest an, „braucht jeder mal einen Schutzengel. Oscar hat uns das gelehrt. Wir bringen die Gäste, aber ihr sorgt dafür, dass sie bleiben wollen.“

Die Katzen schwiegen lange nach dieser Geschichte. Sie blickten hinauf zu den Sternen und wussten nun, dass Finn nicht nur ein Gast war – er war ein Kämpfer, der seinen Weg nach Hause gefunden hatte.
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DIE ERSTE BEGEGNUNG AUF AUGENHÖHE

Der nächste Morgen in Tinas Garten erwachte mit einem sanften Wispern im hohen Gras. Die Sonne stand noch tief, als Finn, der kleine Storch, seine langen, noch etwas zittrigen Beine ausstreckte. Er blinzelte in das helle Grün, das so ganz anders aussah als der staubige Boden in der Ferne.

Sammy saß bereits geduldig am Rand des Mut-Kraut-Beetes. Er beobachtete, wie Finn versuchte, seine Flügel zu ordnen, was bei einem Jungstorch oft so aussah, als würde man versuchen, zwei zu große Regenschirme gleichzeitig zuzuklappen.

„Na, Beine sortiert?“, fragte Sammy mit einem freundlichen Schnurren.

Finn schaute hinunter. Vor ihm saß der Kater, der gestern so mutig vom Zaun gesprungen war. „Es... es wackelt noch ein bisschen“, gab Finn leise zu. Sein Schnabel klapperte ganz leicht, nicht aus Stolz, sondern vor Aufregung.

Paddy kam mit einem Satz aus dem Gebüsch gesprungen, einen Grashalm im Mundwinkel. „Keine Sorge, Langer! Hier im Garten fällt niemand um. Und wenn doch, landest du weich.“

Gemeinsam machten sie sich auf den Weg. Es war ein seltsames Trio: der besonnene Sammy voran, der quirlige Paddy, der ständig um Finns Stelzenbeine herumlief, und der junge Storch, der vorsichtig einen Fuß vor den anderen setzte, als bestünde der Boden aus Glas.

„Das hier“, erklärte Paddy stolz und deutete mit der Pfote auf das glitzernde Wasser, „ist unser Revier. Und da unten wohnt Fridolin.“ Er grinste verschmitzt. „Er ist der einzige Frosch hier und ein echter Kumpel, aber auch eine ziemliche Mimose. Wenn man ihn beim Sonnenbaden stört, kann er verdammt beleidigt sein.“

Finn beugte seinen langen Hals tief über das Wasser. Zwischen den tanzenden Sonnenstrahlen sah er sein Spiegelbild – zerzaust, aber lebendig. Ein Wasserläufer huschte über die Oberfläche, direkt an Fridolin vorbei, der entspannt auf einem Seerosenblatt thronte. Finn schnappte nicht danach. Er rührte sich nicht einmal. Er staunte einfach nur über die Ruhe an diesem Ort.




WO DIE ANGST VERFLIEGT

Lilli lag auf einer flachen Steinplatte, die die erste Wärme des Tages gespeichert hatte. Ihr weißes Fell schimmerte so hell, dass Finn fast geblendet war. „Setz dich kurz, Kleiner“, sagte sie, ohne ein Auge zu öffnen. „Deine Flügel brauchen Ruhe, bevor sie wieder den Himmel erobern können.“ Finn ließ sich vorsichtig ins Gras sinken. Er spürte, wie die Angst vor der weiten Welt langsam von ihm abfiel.

Sammy führte Finn schließlich zu der Stelle, die Oscar so geliebt hatte.

„Weißt du, Finn“, sagte Sammy ernst, „Klapper und Piekser haben dich hergebracht, weil sie wussten, dass dies ein Ort der Heilung ist. Wir sind keine Störche, und wir können nicht fliegen. Aber wir können dir zeigen, wie man wieder fest auf dem Boden steht.“

Finn sah zum alten Schornstein hinauf, der direkt am Rande von Tinas Garten in den Frühlingshimmel ragte. Er war nicht so hoch wie der Kirchturm, auf dem Klapper bereits majestätisch seine Schwingen ordnete, und nicht so urig wie die alte Eiche, in deren Krone Piekser gerade die ersten dicken Zweige für sein Nest zurechtrückte.

Aber für Finn war dieser Schornstein der schönste Platz der Welt.

„Dort oben wirst du sicher sein“, sagte Sammy mit tiefer, beruhigender Stimme. „Du bist nah genug, um uns zu hören, und hoch genug, um den Wind zu spüren. Es ist dein eigenes Reich.“

Piekser rief von seiner Eiche ein kräftiges, anfeuerndes Klappern
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